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Die Gewächshausheuschrecke 
(Tachycines asynarrwrus Adelung) 
(Nachtrag zu der Arbeit in Bd.2, pag. 13-39) 
Von Caesar R. Boettger 
The Greenhouse Stone Cricket 
(TachYCin;es asynamorus Adelung) 
(Additions to the article in Vol. 2, pag.13-39) 
DasSchriftenverzeichnis mei~er Arbeit über die Gewächshausheuschrecke 
enthält 87 Nummern, obwohl die Tachycines allein als zoologisches Unter-
suchungsobjekt behandelnden Veröffentlichungen, als außerhalb des Arbeits-
gebietes der vorliegenden Studie' liegend, noch nicht einmal berücksichtigt 
sind. Trotz der hohen Zahl der genannten Schriften war vorauszusehen, daß 
die in verschiedenartigen, oft populären Zeitschriften erschienene ~iteratur, 
wenn auch in der Hauptsache enthalten, doch s41her nicht restlos erfaßt war. 
Schon jetzt können einige Erwähnungen der Heuschrecke im Schrifttum 
namhaft gemacht werden, was hauptsächlicn zur Vervollständigung meines 
Schriftenverzeichnisses dien.en soll. 
Die von mir (pag.16) angeführte Angabe K. Kraepelins, daß Tachycines 
schon seit 1892 in de:p. Warmhäuser:n einer Gärtnerei in Hamburg be,obachtet 
worden. ist, konnte später H. Weidner auf Grund alter Aufzeichnungen 
erneut bestätigen (10, pag. 56). 
Im einschlägigen Schrifttu:dt· ist· allgemein. übersehen worden, daß in . 
einem populären Aufsatz über die Gewächshausheuschrecke aus dem Jahre 
1902 beiläufig erwähnt Wird, daß nach der Mitteilung eines ·Obergärtners 
die Art schon 1882 in verschiedenen Städten Deutschlands aufgetreten sei6) • 
. Einzelheiten über den frühen Zeitpunkt der Einschleppung werden nicht 
.vermerkt,und ich halte es deshalb nicht für ausgeschlossen, daß diese An-
gabe auf einem Irrtum beruht, wenn es natürlich an sich auch durchaus 
möglich ist, daß .das Tier schon ein paar Jahre früher nach Europa einge-
schleppt wurde. Am besten bleibt jedoch wohl diese Angabe unberücksichtigt. 
In meinem Verzeichnis der Fundorte der Gewächshausheuschrecke für 
die Zeit vor 1914 iSt Erfurt nachzutragen, wo man 'Tiere der Art 1901 
beobachtet hatte 6). Für einzelne deutsche Städte, von wo die Heuschrecke 
bereits für die Zeit vor dem ersten Weltkrieg in meiner Arbeit angegeben 
worden ist (pag. 16), liegen 'einige weitere Nachweise de! Art vor. Das trifft 
Zu für Ha.mburg-Wandsbek4), Darmstadt4), Lommatzsch4), Sudmühle bei 
MünsterS) und Thorn5). Es iSt vielleicht erwähnenswert, _daß in Leipzig, 
wo Tachyci,nes ebenfalls damals schon vorkam, .die Art auch während des 
Weltkrieges festgestellt werden ~onnte1) 2) 8); selbst in der Umgebung der 
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Warmhäuser fand man sie, wohin sie sich offenbar während der warmen 
Jahreszeit ausgebreitet hatte. Für das Gebiet von Hamburg und Umgebung, 
hat H.Weidner 1937 die einzelnen Orte zusammengestellt, 'wo Tachycines 
bis dahin gefangen worden ist; er konnte Barmbeck, Elmshorn,Farmsen, 
Friedrichsruh, Hinsehenfelde, Landwehr, Uhlenhorst und Wandsbek nennen 
(10, pag. 33,57). 
Nach einer Mitteilung von V. Weiss wurde in den Ruinen eines Gewächs-
hauses des Botanischen Gartens in Hamburg, welche Anlagen während des 
zweiten Weltkrieges zerstört worden sind, im August 1946 ein einzelnes 
Männchen von Tachyc,ines asynarrwrus Adelung gefunden ll). V. Weiss ist 
der Ansicht, daß sich die Art in den Ruinen des Treibhauses trotz Ausfalles 
der Heizung durch 3 Winter hindurch gehalten hat. Das halte ich jedoch 
nach den Ansprüchen dieser Heuschrecke an ihre Umgebung für vollständig 
,ausgeschlossen. Offenbar haben Bestände de:r: Art in geheizten Räumen des 
Botanischen Gartens überdauert, und von dorther ist wohl das gefangene 
Tier selbständig oder noch wahrscheinlicher mit Pflanzen im Sommer 1946 
ins Freiland gelangt, wo ihm die Ruinen zU,sagende .verstecke boten. . 
Durch eine Arbeit von P. Remy sind 2 weitere Fundorte von Tachycines 
in Frankreich bekannt geworden 9). Er stellte die Art 1941 in. Lyon in den 
Warmhäusern des Parc de la Teted'Or fest; nach Angabe der Gärtner soll 
die Heuschrecke damals bereits seit etwa 15 Jahren in den Gewächshäusern 
des Par~s gelebt, haben (9,pag. 141). Ferner w1.ll'de die Gewächshausheu~ 
schrecke 1\)41 inden Warmhäusern ein,er Gärtnerei in Chamalieres bei 
Clermont-Ferrand im Dep. Puy-de-Dome massenhaf~ gefunden (9, pag. 141 pis 
142). Offensichtlich ist auch in Fr.ankreich die Art in weiterer Ausbreitung 
begriffen. ' 
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